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Oie übengoiiannten Verordnungen wurden vom 
Herrn Prüsidenlen mit Schreiben vom 21. Novem- 
ber 1960 und 8. Dezember 1966 dem Ausschuß für 
Wirtschaft und Mittelstandsfragen mit Frist zum 
8. März 1967 zur Behandlung zugewiesen. Die 
Siebcmundsechzigste Verordnung zur -Änderung d('s 
Deutschen Zolltarifs 1966 (Angleichungszölle — 
2. Verlängerung) wnirde im Bundesgesetzblatt 11 
Seite 145() verkündet und ist am 16. November 1966 
in Kraft getreten, während die Einundsiebzigste Ver- 
ordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Angleichungszölle — 5. Neufestsetzung) im Bundes- 
gesetzblatt II Seite 1482 verkündet wurde und am 
7. Dezember 1966 in Kraft getreten ist. Es handelt 
sich in beiden Fällen um sogenannte Nachlauf Ver- 
ordnungen, bei denen der Deutsche Bundestag nach 
§ 77 Äbs. 5 dos Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 
(BGBl. I S. 737) ein Äiifhebungsrecht in einer Frist 
von 4 Monaten nach der Verkündung hat. 

Die Bundesrepublik ist von der Kommission der 
EWG seit längerer Zeit ermächtigt worden, auf be- 
stimmte Einfuhren der nadistehenden Waren Äus- 
gleichsabgaben zu erheben: 

a) Fondantmassc, Hartkaramellen, Weichkaramel- 
Icn und Dragees, 

b) gefüllte Schokoladewaren, 

c) Brot und Brötchen, 


d) ähnlichen Erzeugnissen wie Brot und Brölclum, 

e) Waffeln und Kekse, 

f) D('xtrine und lösliche oder getröstete Stärke. 

Die Bundesregierung hatte diese Äusgleichsab- 
gaben .zuletzt durch folgende Zollverordnungem fest- 
gesetzt: 

1. Sechsundvierzigste Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1966 (Angleichungszölle 
— 4. Neui'estsctzung) vom 16. September 1966 - - 
Drucksachen V/927, V/1053, 

2. Vieriindsechzigste Verordnung zur Änderung des 
Deutschen Zolltarifs 1966 (Angleichungszölle für 
Schokoladewaren) vom 26. Oktober 1966 ~ 
Drucksache V/1083. 

Während jetzt durch die Siebenundsechzigste Ver- 
ordnung zur Alnderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Angleichungszölle — 2. Verlängerung) die Anglei- 
chimgszölle für die genannten Waren (ausgenoimmtn 
die unter Buchstaben b aufgeführten gefülMen Scho- 
koladewaren) vom 1. November 1966 bis zum 
19. November 1966 verlängert wurden, w'erclen durdi 
die Einundsiebzigste Verordnung zur Änderung des 
Deutschen Zolltarifs 1966 die Angleichungszölle in 
Folge veränderter Rohstoffpreise und dementspre- 
chender Änderung der Berechnungsgrundlagen für 
die Zeit vom 20. November 1966 bis zum 31. März 
1967 neu festgesetzt, und zwmr für Fondantmasse, 
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Hart- und Weichkaramellen sowie Dragees erhöht, 
bei den übrigen Waren (Schokoladewaren, Brot, 
Brötchen einschließlich ähnlicher Erzeugnisse, Dex- 
trine und lösliche oder geröstete Stärke) teils erhöht, 
zum kleineren Teil gesenkt. 

Da der Deutsche Bundestag die Maßnahmen im 
Grundsatz bereits gebilligt hat, empfiehlt der Aus- 
schuß für Wirtschaft und Mittelstandsfragen dem 
Plenum, von seinem Aufhebungsrecht keinen Ge- 
brauch zu machen. 


Bonn, den 18. Januar 1967 
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